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Die Moltke, Feier. 


Berlin, 26. Oktober. Der zu Ehren des Grafen von Moltke 
anläßlich ſeines bevorſtehenden 90. Geburtstages veranſtaltete 
ackelzug hat unter überaus großer Theilnahme aus allen Theilen 
er Bevölkerung einen glänzenden Verlauf genommen. 
Die Zahl der Theilnehmer an dem Zuge belief ſich auf min⸗ 
deſtens 20000 und umfaßte die Studirenden aller Berliner Hoch⸗ 
ſchulen, die Schüßen-, a 
Mitglieder des deutſchen Radfahrerbundes, die Studirenden der 
bildenden Künſte, die Innungen Berlins u. ſ. w. — Die Künſtler, 
Maler, Bildhauer, Dekorateure hatten gewetteifert, kunſtreiche 
Gruppen zu geſtalten, welche ein maleriſches Geſammtbild vo 
innreicher Beziehungen auf den Gefeierten boten. Vor den ein⸗ 
zelnen Gruppen des Zuges zogen Militärmuſikkorps zu Pferde 
und zu Fuß. Punkt 7 Uhr ſetzte ſich der impoſante Zug von dem 
Lustgarten aus in Bewegung: der 
den Opernplatz, durch die Straße Unter den Linden, durch das 
Brandenburger Thor, die Sommerſtraße, entlang der Nordſeite 
des Königsplatzes, hier vorüber an der Wohnung des Gefeierten 
m Generalſtabsgebäude und rund 
elten. Dem Zuge der Künſtler, welcher etwa die Mitte des 
eſammtzuges bildete, zogen drei berittene Herolde voran. Ihnen 
folgte ein 2 mit dem Siegeswagen, auf welchem die 
Viktoria einherzog. Herolde bildeten den Uebergang zu dem Hul⸗ 
digungswagen, der von 6 Pferden gezogen wurde. Auf dieſem 
agen war die „Kriegswiſſenſchaft“ vertörpert, eine überlebens⸗ 
toße Figur, auf einem Löwen ſitzend. Dieſe Gruppe war das 
erk der Bildhauer Fritz Klimſch und Otto Stichling. Dann 
folgten drei allegoriſche Geſtalten: In der Mitte die „Kunſt“, zu 
beiden Seiten „Handel“ und „Industrie“. Die Hauptfigur des 
Wagens bildete die Geſtalt der „Germania“, umgeben von der 
„Kraft“ und der n@evechtigleit Rings um den Huldigungs⸗ 
wagen gruppirten ſich die fojtümirten Akademiker zu Fuß und zu 
Pferde: es waren in dieſen Gruppen deutſche Koſtüme aus allen 
ahrhunderten vertreten. Beſonderes Aufſehen erregten die 
jeſengarde und die Lützower Jäger, ferner die Kreuzritter, 
Lands echte, alte Germanen, Wallenſteiner und Andere. Die 
arben des Feldmarſchalls, ſilber und weiß, waren im Zuge vor⸗ 
Nee verwendet. Am Generalſtabsgebäude brachten alle 
Zugtheilnehmer dem Gefeierten begeiſterte Ovationen dar; die 
Künſtler machten Halt. Fräule 7 ſprach ein von Wilden⸗ 
bruch verfaßtes Gedicht, und die 
Helden den Lorbeer. Tun 
Dias Portal des Generalſtabsgebäudes, an welchem der Zug 
ſich vorüberbewegte, war als Zelk in Purpur und Gold drapirt, 
mit Blattgrün reich geſchmückt. Oben im großen Saale war die 
Familie des greiſen Helden um ihn verſammelt; auch Ihre K. H. 
er Erbprinz und die Frau Erbprinzeſſin von Meiningen waren 
erſchienen und wohnten der Huldigung vom Balkon aus bei. Vor 
Eintreffen des Fackelzuges brachte auf Peg des Hausarztes 
er Männerchor der Berliner Liedertafel dem Jubilar im Saale 
ein längeres Ständchen, dem der Feldmarſchall im Lehnſtuhl Barr 
uhörte. Am Schluſſe ergriff der Leiter des Chors das Wort, 
ankte für die Erlaubniß, am Vorabend des Jubeltages eine 
Huldigung darbringen zu dürfen, was für die Sänger eine für alle Zeit 
unvergeßliche Erinnerung bedeute. Hierauf erwiderte Graf Moltke: 
„Ich danke Ihnen, meine Herren, für den ſchönen Genuß, den Sie 
mir durch Ihren. Vortrag bereitet haben, auch mir wird dieſe 
Stunde unvergeßlich bleiben. Meine Herren, ich ſage Ihnen mei⸗ 
nen herzlichſten Dank.“ Inzwiſchen wurde das Nahen des Zuge 
gemeldet und der Jubilar begab ſich nach dem Portal, umgeben 
von ſeinen Verwandten und nächſten Freunden. Mit reger Theil⸗ 
nahme unabläſſig dankend, folgte der Feldmarſchall dem Vorbei⸗ 
marſch des Zuges, deſſen Gruppen ihm ein Adjutant erklärte. 
Anderthalb Stunden hindurch zogen Schaaren auf Schagren 
jubelnd vorüber; dreimal machte der Zug Halt. Das erſte Mal 
hielt der Vorſitzende des Komitéls, Kaufmann Rappo, eine 
Anſprache und überreichte einen auf ſammetnem, mit dem 
Moltke 'ſchen Wappen beſticktem Kiſſen rubenden ſilbernen 
Lorbeerkranz. worauf Graf Moltte Folgendes erwi⸗ 
erte: „Dieſe Geſinnung der Bürgerſchaft, welcher Sie ſo be⸗ 
redte Worte geliehen, macht mich ſtolz und froh. Der gewaltige 
ufſchwung, den Berlin genommen hat, datirt von der Wieder⸗ 
gufrichtung des deutſchen Reiches, das große Werk unſeres großen 
aiſers Wilhelm. Wenn Sie jo freundlich find, mir einen Antheil 
an dieſen Erfolgen zuzuſchreiben, welche dahin geführt haben, ſo 
vergeſſe ich nicht, de ich treue, kluge und tapfere Gebilfen zur 
Seite gehabt habe; vor allem vergeſſe ich nicht der Braven, die 
Ähre Treue für das Vaterland mit dem Tode beſiegelt haben. Ich 
möchte allen meinen Mitbürgern meinen herzlichen Dank aus⸗ 
mn für die glänzende Kundgebung ihres Wohlwollens. Als 
er Zug das zweite Mal anbielt, begrüßten Geſangvereine Berlins 
— der Umgegend den Feldmarſchall mit patriotiſchen Liedern, 
v ofür derſelbe mit kurzen Worten herzlich dankte. Zuletzt ſprach 
a einem den Jubilar verherrlichenden Siegeswagen eine Ger⸗ 
Ania (Fräulein Wegener) die poetiſche 8 Wildenbruch's 
bie überreichte einen grünen Lorbeerkranz. er Jubilar trat 
rauf dem Wagen entgegen und erwiderte Folgendes: „Die Ger: 
Mena, die Sie jo ſchön dargeſtellt haben, mag ſtolz fein auf ihre 
de chshauptſtadt, wo ein patriotiſcher Gedanke hinreicht, alle Bürger 
tadt zu verſammeln. Ich nehme die Huldigung an für Ger: 
mußt für das deulſche Volk.“ Als der Zug vorüberdefilirt war, 
inte der Feldmarſchall noch einige Zeit am Fuße des Portals 
dera 1 um die ſtürmiſchen, ſpontanen Ovationen des in Maſſe 
el N rängenden Publikums entgegen zu nehmen. Nur allmählich 
orbeg es ihm, ſich den Sn an zu entziehen. Während des 


der dura rſcbes war die Viktoria auf der Siegesſäule von der Ferne 
leuchtet einen mächtigen Strahl elektriſchen Lichtes prachtvoll be⸗ 
et Im Laufe des Nachmittags um 3¼ Uhr hatte die Kaiſerin 


Sriennich mit den Prinzeſſinnen Töchtern Viktoria und Margarethe 
empfinmeiſen Fa einen Beſuch gemacht. Der Letztere 
ng die Kaiferin Friedrich und die Prinzeſſinnen am Portal 


urner-, Bürger⸗, Sänger⸗ Vereinigungen. D 


Ü Genugthuung darüber äußerte, da 


Marſch erfolgte ſodann über p 


endete auf dem Halbrund bei den 


Siegesgöttin überreichte dem 


des Generalſtabsgebäudes und geleitete dieſelben in die oberen 
Gemächer 


Graf Moltke hatte heute früh kurz nach 8 Uhr die Glück⸗ 
wünſche ſeiner amilien-Angehörigen entgegengenommen; um 8 ½ 
Uhr N ie hieſigen Currendeſchüler und ſangen den Choral 
„Lobe den Herrn“. Während hierauf dem Generalfeldmarſchall 
von dem Muſikkorps der Eiſenbahnbrigade ein Ständchen gebracht 
wurde, erſchienen ſämmtliche Träger des Namens von Moltke 
ur Gratulation. Früh 9%, Uhr wurde der Jubilar von dem 
erliner Lehrer⸗Geſangverein mit einem Morgengeſang begrüßt. 
er Vorſitzende des Lehrer⸗Geſangvereins, Schulz, überreichte eine 
Adreſſe. Graf Moltke erwiderte darauf dankend, indem er auf die 
hohe Aufgabe der Sen e dn hinwies und ſeine freudige 
b : man och den Geſang ſeitens 
der Berliner Lehrer ſo eifrig pflege. Inzwiſchen hatten ſich ſämmt⸗ 
liche Offiziere und Beamte des Generalſtabs und der Landesauf⸗ 
nahme, ſowie eine Deputation der Kriegsakademie im General- 
ſtabsgebäude verſammelt. Vom Chef des Generalſtabs General 
er Kavallerie Grafen von Walderſee geführt, begaben ſich die⸗ 
ſelben um 9%, Uhr nach der Wohnung des Grafen Moltke, um vor 
demſelben defilirend ihre Glückwünſche darzubringen. Graf Moltke 
trat vor und ſagte, er freue ſich, den Generalſtab hier zu 
ehen, deſſen Name einen großen Klang habe und er danke 
den Herren, daß ſie denſelben aufrecht erhalten hätten. 
Graf Moltke erſuchte ſodann die Herren, die Ehrengaben in 
Augenſchein zu nehmen. Es waren bis dahin bereits gegen 1000 
Briefe und Depeſchen eingegangen, darunter ſolche vom Kaiſer von 
ußland und dem Könige von Schweden, welche letztere der 
Generalfeldmarſchall ſofort beantwortet hatte. Mittlerweile hatte 
das Kadettenkorps aus Lichterfelde Aufſtellung vor dem General⸗ 
ſtabsgebäude genommen. Um 11¼ Uhr trat Graf Moltke in Uni⸗ 
form, und mit allen ihm verliehenen Orden und Ehrenzeichen 
en aus dem Portale des Generalſtabsgebäudes und ſchritt 
ie Front des Kadettenkorps ab, von jeder Kompagnie mit brau⸗ 
ſendem Hurrah begrüßt. Einzelne ihm bekannte Kadetten beehrte 
der Generalfeldmarſchall dur kurze Anreden. Das ringsum 
ſtehende Publikum brachte dem Jubilar durch ununterbrochene 
jubelnde Zurufe ſeine Huldigung dar. Vormittags 11 Uhr hatte 
eine Kompagnie des 2. Garde⸗ Regiments zu Fuß die Fahnen der 
hier garniſonirenden Infanterie⸗Regimenter und des Kolbergſchen 
Grenadier⸗Regiments Graf Gneiſenau Nr. 9 aus dem königlichen 
Schloſſe abgeholt, während gleichzeitig von einer Eskadron des 
Garde⸗Küraſſier⸗Regiments die Staudarten der hier garniſoniren⸗ 
den Kavallerie⸗Regimenter dort abgeholt wurden. Die Fahnen⸗ 
Kompagnie und die Standarten-Eskadron marſchirten im Parade⸗ 
anzug und unter klingendem Spiel über die Straße Unter den 
Linden nach dem Königsplatz und nahmen dort am Fuße der 
Siegesſäule mit der Front nach Weiten Aufſtellung. Um 11°, Uhr 
traf der Kaiſer zu Wagen bei dem Generalſtabsgebäude ein, ſchritt 
alsbald die Front des Kadettenkorps ab, begab ſich ſodann die 
Treppe hinauf und ließ die inzwiſchen eingerückte Fahnen-Kom⸗ 
pagnie und Standarten - Esfadron vor dem zu der Wohnung des 
Jubilars führenden Eingange paſſiren. Während des Anmarcſches 
der Fahnen⸗Kompagnie und Standarten-Esfadron hatte ſich Graf 
v. Moltke auf den Balkon begeben und entblößten Hauptes die 
16 505 defiliren laſſen. Das Muſikkorps des Garde⸗Küraſſier⸗ 
ſtegiments ſpielte hierbei den Hohenfriedberger Marſch. Der König 
von Sachſen, die preußiſchen Generalfeldmarſchälle und General⸗ 
Oberſten und die kommandirenden Generale der preußiſchen und 
bayeriſchen, ſowie des württembergiſchen Armeekorps hatten ſich 
ſchon en 11'/, Uhr nach dem Generalſtabsgebäude begeben. 
erlin, 26. Ott. Der Kaiſer, welcher für jeden feſtlichen 
Empfang ſeitens des Grafen v. Moltke oder des Chefs des Ge⸗ 
neralftabes Grafen v. Walderſee beſtens hatte danken laſſen, begab 
ſich, nachdem Allerhöchſtderſelbe die Fahnen und Standarten batte 
vaſſiren laſſen, ſofort in den Saal, wo die Generalität verſammelt 
wur, begrüßte die Anweſenden und hielt an dieſelben eine auf die 
Feier bezügliche kurze Anſprache. — Alsdann traten die Fahnen 
und Standarten in denſelben Saal ein und nahmen daſelbſt den 
kommandirenden Generälen 1 0 ad Die Generals 
adjutanten General der Kavallerie Graf v. Walderſee und Generals 
Lieutenant v. Wittich geleiteten den Grafen v. Moltke als Ehren⸗ 
dienſt vor den Kaiſer. Se. Majeſtät brachte ſodann dem Jubilax 
Allerhöchſt Seine und der Armee Glückwünſche dar. Kurz nach 
12 Uhr verließ der Kaiſer, von dem Grafen v. Moltke bis zum 
Portal des Hauſes 112175 das Generalſtabsgebäude und begab 
ſich nach dem königlichen Schloſſe. Sodann erſchienen der Kron⸗ 
prinz Friedrich Wilhelm, Prinz Heinrich, Prinz Eitel Friedrich, 
Prinz Albrecht mit ſeinen beiden älteſten Söhnen, Prinz Friedrich 
Leopold, der Erbprinz von Meiningen, der Hexzog von Connaught. 
Hierauf kam die Deputation des öſterreichiſchen 71. Infanterie⸗ 
Regiments, das Reichstagspräſidium, die Deputation der konſer⸗ 
vatipen Fraktion des Reichstags, ſodann die Prinzeſſin Friedrich 
Karl, der Oberhofmeiſter der Kaiſerin Frhr. v. Mirbach, die De⸗ 
putation des Kolbergſchen Infanterie-Negiments (2. Pommerſches) 
Nr. 9. Sodann betrat die große Deputation der deutſchen Städte, 


welche den Grafen v. Moltke zu ihrem Ehrenbürger ernannt haben, 


den Saal. Bürgexmeiſter v. Forckenbeck hielt eine Anſprache, über⸗ 
reichte eine Adreſſe und die für Berlin als Zpeigſtiftung der 
Kaiſer Wilhelm⸗ und Auguſta⸗Stiftung mit 50 000 M. ausgeſtattete 
Moltke⸗Stiftung zum Unterhalt von 5 würdigen Perſonen, welche 
der Feldmarſchall ſelber beſtimmen wolle. Der Jubilar dankte und 
bemerkte, dies ſei das ſchönſte Geſchenk, das ihm werden könne. 
Die Stadt Berlin habe ſich geſtern herrlich gemacht. „Ich danke 
Ihnen tauſendmal!“ 

Hierauf überreichten Deputationen der Städte München, 
Breslau, Königsberg i Pr., Chemnitz und Memel dem Jubilar 
die Urkunden über das demſelben von dieſen Städten verliehene 
Ehrenbürgerrecht, indem fie demſelben zugleich Namens ihrer Ge⸗ 
meinden die beiten Glückwünſche darbrachten. Graf Moltke dankte 
mit herzlichen Worten, indem er die ihm erwieſenen Ehren anneh⸗ 
men zu wollen erklärte. Beſonders erfreut äußerte ſich der Feld⸗ 
marſchall über das Ehrenbürgerrecht der alten Krönungsſtadt 
Königsberg i. Pr. Bei der Memeler Deputation erkundigte ſich 
der Jubilar nach dem Ergehen der Stadt in ihrer ſchwierigen 


Lage und bemerkte: „Meine treuen Litthauer haben mich ja alle 
Jahre wiedergewählt.“ Die Deputationen der Städte Dresden 
und Magdeburg überreichten Glückwunſchadreſſen; für Köln über⸗ 
reichte Oberbürgermeiſter Becker einen idealiſirten Marſchall⸗ 
ſtab als Zeuonif „altberühmter Goldſchmiedekunſt. Die Ge⸗ 
burtsſtadt des greiſen Jubilars, Parchim, ließ eine Mappe 
mit Anſichten der Stadt überreichen. Graf Moltke dankte für 
alle dieſe Auszeichnungen mit herzlichen Worten. Zahlreiche andere 
Deputationen brachten dem Jubilar Glückwünſche dar, insbeſondere 
überreichte ein Vertreter der deutſchen Kolonie in Moskau eine 
Mappe mit Anſichten von Moskau, eine Deputation aus Mecklen⸗ 
burg die Spende für den Ankauf des Hauſes in Parchim, in 
welchem der Jubilar geboren. Aus den überaus zahlreich einge⸗ 
laufenen Glückwünſchen ſind beſonders hervorzuheben ein verbind⸗ 
liches Telegramm des Fürſten Bismarck, ein Telegramm des 
Slultans, welcher darin der Dienſte Moltkes in der Türkei ge- 
denkt, und ein Telegramm des Prinzen von Wales. Unter den 
Geſchenken für den Jubilar befindet ſich eine von der Frau Groß⸗ 
herzogin von Baden dargebrachte Mappe, welche Kaiſer Wilhelm I. 
gebraucht und am 22. März 1867 von der Kaiſerin Auguſta zum 
Geſchenk erhalten hat. Die Straße Unter den Linden und die das 
Generalſtabsgebäude umgebenden Plätze füllten trotz des zeitweiſe 
eintretenden heftigen Regens den ganzen Tag hindurch dichte 
Menſchenmaſſen. Der Kalſer wurde bei der Anfahrt wie bei der 
Rückkehr nach der Stadt ununterbrochen mit brauſenden Hurrah⸗ 
rufen begrüßt. N 

Die dem Grafen v. Moltke vom Bundesrathe überreichte 
Ad reſſe lautet, wie folgt: „Hochverehrter Herr Generalfeld⸗ 
marſchall! Ew. Erzellenz vollenden das 90. Lebensjahr, und es 

edenkt bei dieſem Anlaſſe das ganze deutſche Reich in innigſter 

erehrung und Dankbarkeit der ruhmreichen Laufbahn Ew. Exzel⸗ 
lenz. Unvergleichlich find die Erfolge, welche Ew. Ergelleng als 
Feldherr in der Vorbereitung und der Durchführung des Krieges 
errungen haben — unvergeßlich wird aber auch das Wirken Ew. 
Erzellenz bei der friedlichen Aus 9 des deutſchen Reiches 
bleiben. Erhebend iſt es fer das deutſche Volk, zu ſehen, wie Ew. 
Exzellenz unter der ſichtlichen Fügung einer gnädigen Vorſehung 
in wunderbaxer geiſtiger und körperlicher Rüſtigkeit fort und fort 
für das Wohl des Vaterlandes wirken mit der gleichen Anſpruchs⸗ 
loſigkeit und Einfachheit, welche Ew. 1 auch inmitten der 
glänzendſten Erfolge ſtets zierte. Im Verein mit den tief empfun⸗ 
denen Wünſchen, welche bei dieſem denkwürdigen Anlaſſe aus allen 
Kreiſen der Bevölkerung laut werden, bringt Ew. Exzellenz auch 
der Bundesrath des deutſchen Reiches feine wärmſten und ehrer⸗ 
bietigſten Glückwünſche dar und reiht hieran die zuverſichtliche 

offnung, daß es Ew. Exzellenz beſchieden ſein möge, noch lange 

ahre thätig zu bleiben zum Heile des Vaterlandes, welches Ew. 

zellen; unſterbliche Verdienſte ſtets in treueſter Erinnerung be⸗ 
wahren wird. Berlin, den 26. Oktober 1890.“ 

Bromberg, 26. Oktober. Zur Feier des 90. Geburtstages 
des Grafen v. Moltke hielt der hieſige eee geſtern Abend 
in der „Concordia“ eine Feſtlichkeit ab, bei welcher der Seminar⸗ 
Direktor Pflanz die Feſtrede hielt. Die ganze Stadt bat beute 
Flaggenſchmuck angelegt; der hieſige Landwehrverein veranſtaltete 
beute Abend einen Feſtkommers im Schützenhauſe. 

Königsberg i. Pr., 25. Okt. Heute Vormittag fanden an⸗ 
läßlich des Geburtstages des Grafen Moltke in allen Volks⸗ 
ſchulen und höheren Lehranſtalten Feſtakte ſtatt. Der Oberbürger⸗ 
meiſter iſt nach Berlin abgereiſt, um dem Grafen Moltke den 
Ehrenbürgerbrief der Stadt zu überreichen. Heute Abend findet 
ein von den hieſigen Studirenden veranſtalteter Feſtkommers ftatt. 

Königsberg i. Pr., 26. Okt. Die geſtrige 
des Geburtstages des Grafen Moltke nahm mit dem im Stadt⸗ 


theater . 7 — Feſtſpiel Felir Dahns, welches lauten patrio - 
a 


tiſchen Be erregte, einen würdigen Verlauf. Der zahlreich be⸗ 
ſuchte Feſtkommers in der Bürgerreſſource erzielte ebenfalls einen 
ſchönen Erfolg. Oberlehrer Dr. Fiſcher hielt die Feſtrede; es 
wurde beſchloſſen, heute Beglückwünſchungs- Telegramme an den 


f N 
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orfeier zu Ehren 


Grafen Moltke abgehen zu laſſen. Die Stadt iſt feſtlich mit Flaggen 


geſchmückt. 
Elbing, 26. Okt Zur Feier des Geburtstages des Grafen 
v. Moltke fanden geſtern in allen hieſigen Schulen Feſtakte ſtatt. 


Bei dem zu Ehren des Jubilars am Abend abgehaltenen Kommers. 


an welchem Angehörige aller Parteien und Berufszweige Theil 
nahmen, brachte Gymnaſial⸗Direktor Dr. Töppen das Hoch auf 
Se. Maj. den Kaiſer, Stabsarzt Hantel ein ſolches auf den Grafen 
Moltke aus. Der Kriegerverein ſandte eine Adreſſe an den Jubilar 
ab. Heute findet eine Feſtvorſtellung im Stadttheater und andere 
Feſtlichkeiten ſeitens des konſervativen Vereins Be 

rn 26. Okt. Anläßlich des Geburtsfeſtes des Grafen 
v. Moltke 
an In der Moltte - Straße ſind ſämmtliche Häuſer glänzend 
illuminirt. . Be 

Breslau, 26: Okt. Grof v. Moltke iſt, wie die „Schleſiſche 
Zeitung“ meldet, von der Stadt Breslau zum Ehrenbürger er⸗ 
nannt worden. — Der neue Wahlverein beſchloß in einer beſonde⸗ 
ren Feſtſitzung die Abſendung eines telegraphiſchen Glückwunſches 
an den Feldmarſchall. Auch der deutſch⸗konſervative Wahlverein 
ſandte dem Jubilar Glückwünſche zum 90. Geburtstage. 

chweidnitz, 26. Okt. Die 


tages des Grafen“ v. Moltke feſtlich beflaggt. Die Garniſon, ſowie 


der Landwehr ⸗Kameraden⸗Verein hielten Feſtappelle ab. Die Dffie 8 5 
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Laufbahn begann, iſt zu Ehren des 90. Geburtstages des G 
Moltke reich geſlaggt und geſchmückt. Geſtern fanden in den 
Schulen Feſtakte ſtatt. Abends war großer Zapfenſtreich aller 
Muſik⸗ und Tambourkorps. Heute iſt eine Deputation des Leib⸗ 
Regiments zur Seolifwünihung nach Berlin abgegangen. Heute 
Abend finden Feſtlichkeiten der Krieger⸗Vereine ſtatt. Die Stadt 
5 1 Au der Adreſſe der Städte und an der Parchimer Stiftung 
etheiligt. 
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Hannover, 25. Okt. Die heute ſeitens der Stadt an den 

Grafen Moltke abgeſandte 5055 ausgeſtattete Adreſſe hat fol⸗ 
den Wortlaut: Ew. Exzellenz beehren wir uns, Ei dem heutigen 
ge unjere herzlichſten und ehrerbietigſten Glückwünſche darzu⸗ 

bringen. Das deutſche Volk feiert dieſen Tag, den 90. Geburtstag 


ten der Kriege von 1866 und 1870/71 als einen Freuden⸗ und Feſt⸗ 
tag, Verehrt es doch in Ew. Exzellenz nicht nur den nationalen 
— 2 deſſen ſtrahlendes Auge in Zeiten der Gefahr den deutſchen 

erſchaaren den Weg Gai e gewieſen, ſondern auch den 
treuen Berather ſeiner Geſchicke, deſſen Leben allein der Größe 
und dem Aufſchwung ſeines Volkes gewidmet geweſen. Ein leuch⸗ 
tendes Vorbild männlicher Pflichterfüllung, nie raſtender Energie 
und deutſcher Treue ſteht die Erſcheinung ſeines Moltke eingeprägt 
in die Herzen des Volkes, ein guter Hort und ein ſicherer Schatz 
auch für kommende Tage. 
Erzellenz bislang ſo wunderbar geführt, bis über die Grenzen 
hinaus, welche das Bibelwort der menſchlichen Kraft und dem 
menſchlichen Streben geſteckt hat, auch ferner Ew. Exzellenz Lebens⸗ 
pfad ſchirmend bewachen, und möge das Bewußtſein, daß die treue 
Liebe des Volkes ſeinem großen Feldherrn unwandelbar zur Seite 
ſteht, auf die weiteren Lebensjahre Ew. Exzellenz einen ſonnigen 
Schein werfen. In dankbarer Liebe und Verehrung: Der Magiſtrat 
der Kgl. Haupt⸗ und Reſidenzſtadt Hannover. 

Hannover, 25. Oktober. Der Kommers zu Ehren Moltke's 
verlief unter außerordentlich zahlreicher Betheiligung und unter 
Mitwirkung der Liedertafel glänzend. Dr. Raydt brachte den 
Toaſt auf den Kaiſer aus. Die 
marſchall Moltke hielt Direktor Ramdohr; dieſelbe fand begeiſterte 
Aufnahme. Andere Toaſte galten Deutſchland, dem deutſchen 

eere und dem Fürſten Bismarck. — Auch die Kriegervereine 
atten einen Feſtlommers veranſtaltet. Die Offizierkorps feierten 
den Tag durch Feſtmahle in ihren Kaſinos. 

Osnabrück, 26. Okt. Anläßlich des Geburtstages des Grafen 
Moltke wurden geſtern in allen Schulen Feiern abgehalten. Heute 
Vormittag fand feierlicher Gottesdienſt der Garniſon ſtatt. Abends 
werden Feſtverſammlungen und Kommerſe von den Krieger⸗ und 
anderen Vereinen veranſtaltet. Der N ſandte eine Glück⸗ 
wunſch⸗Adreſſe an den Grafen Moltke ab. 

Blankenburg a. Harz, 25. Okt. Der Kaiſer hat mit ſämmt⸗ 
lichen hier anweſend geweſenen Fürſtlichkeiten heute Abend 6 Uhr 
45 Min. mittels Sonderzuges die Rückreiſe nach Potsdam an⸗ 

etreten. 

* Köln, 26. Okt. Die heute zu Ehren des Grafen Moltke von 
den hieſigen Bürgern veranſtaltete Feier nahm unter Muſik⸗ 
Aufführungen, Abſingen patriotiſcher Lieder und einem Hoch auf 
den Kaiſer einen glänzenden Verlauf. Die Feſtrede hielt Ober⸗ 
ſtaatsanwalt Hamm, der auch das Hoch auf den Grafen Moltke 
ausbrachte. Gleichzeitig wurde ein Glückwunſchtelegramm an den 
Jubilar abgeſendet. Nach dem Schluß der Feier zogen die Theil⸗ 
nehmer mit Muſik zu dem herrlich geſchmückten Denkmal des 
Grafen Moltke am Laurenz⸗Platz und 5 —5 daſelbſt unter ſtür⸗ 
miſchem Jubel der Bevölkerung einen Lorbeerkranz nieder. 


Aachen, 25. Okt. Die Stadt Aachen hat den Grafen Moltke 
zum Ehrenbürger ernannt. { IR 

Münster i. Weſtf., 26. Okt. Der weſtfäliſche Provinzial⸗ 
Landtag iſt heute eröffnet worden. Von demſelben wurde ein Glück⸗ 
wunſch⸗Telegramm an den Grafen v. Moltke abgeſandt. 


Straßburg i. Elſ., 25. Okt. Zu Ehren des Grafen v. Moltke 
fand anläßlich ſeines morgigen 90. Geburtstages ein Feſtkommers 
unter überaus zahlreicher Betheiligung ſtatt. Der Statthalter Fürſt 
Hohenlohe Bra das Hoch auf den Kaiſer aus, der bei der An⸗ 
ordnung außerordentlicher Ehren für den Jubilar au 
Herzenswünſche des deutſchen Volkes erfüllt habe. Die Feſtrede 
auf den Feldmarſchall hielt Rechtsanwalt Schott v. Schottenſtein 
unter begeiſtertem Beifalle aller Anweſenden. 

Met, 26. Okt. Mehrere feſtliche Veranſtaltungen zum Ge⸗ 

burtstage des Grafen v. Moltke fanden heute ſtatt. Die Betheili⸗ 

ung ſowohl der Militär⸗ wie Zivilbehörden war eine große. An 
en Jubilar wurde ein Glückwunſch⸗Telegramm abgeſandt. 

Bremen, 25. Okt. Zur Vorfeier des Geburtstags des 
GF M. Grafen Moltke fanden in ſämmtlichen Schulen Feſtakte 
ſtatt. Heute Abend wird in der Union ein großer Feſtkommers 

ehalten. 
aba — 26. Okt. Die Stadt iſt heute anläßlich der Moltke⸗ 
feier feſtlich beflaggt; heute Abend findet ein großer Fackelzug von 
20 Vereinen mit ſieben Muſikkorps ſtatt. 

übeck, 26. Okt. Zur Feier des Geburtstags des Grafen 
Moltke iſt die ganze Stadt feſtlich geſchmückt; beſonders die Aus⸗ 
ſchmückung von Moltke's Elternhaus macht einen prächtigen Ein⸗ 
druck. Die Schiffe im Hafen ſind beflaggt. Der geſtrige Fackelzug 
iſt großartig verlaufen; an dem Feſtkommers betheiligten ſich die 
angeſehendſten Bürger der Stadt in großer Anzahl. 
amburg, 25. Okt. Zur Vorfeier des Geburtstages des 
GF M. Grafen Moltke fanden im Wilhelms⸗Gymnaſium, ſowie 
in auen übrigen Schulen feſtliche Akte ſtatt. Heute Abend iſt ein 
ſteſſen der Offiziere, morgen ein ſolches des Senats im Ham⸗ 
urger A0, Montag Abend veranſtaltet der Reichstagswahlverein 
von 1884 bei Sagebiel einen großen Kommers. a 

Die Stadt Altona überſendet dem Generalfeldmarſchall eine 

Adreſſe in kunſtvoll ausgeſtatteter Mappe. 
* rchim, 26. Okt. Heute iſt in der feſtlichſt geſchmückten Stadt 
E Sf Meoſttes Geburtshaus ganz beſonders prächtig dekorirt. 
Abends wird Moltkes geſchmücktes Denkmal elektriſch beleuchtet. 
| Die Stadt widmete ihrem gefeierten ee eine Mappe mit 
Ansichten ſeines Geburtshauſes, ferner von Bildern verſchiedener 
Stadtgegenden Parchims und auch einer wege Men Abbildung 
der Seite des Parchimer Kirchenbuches, auf welcher Moltkes Geburt 
vor 90 Jahren eingetragen iſt. 

Roſtock, 25. Okt. Der 90. Geburtstag des Generalfeld⸗ 
marſchalls Grafen Moltke wird im Großherzogthum Mecklenbur 
als dem Geburtslande deſſelben Bew feſtlich begangen. Na 
den Feſtakten in den Schulen finden heute Abend Borfeiern der 
Militärvereine u. ſ. w. ſtatt. Morgen vereinigt die Offiziere des 

ae an. Nr. 90 ein Feſtmahl. Stadt und Hafen legen 
laggenſchmuck an. 


Dresden, 25. Okt. In ſämmtlichen hieſigen Schulen fanden 
f heute feſtliche Akte zur Feier des morgigen Geburtstages des 
Grafen v. Moltke ſtatt. Abends werden von den Vereinen der 


Kambigenofien, der ehemaligen Einjährig⸗Freiwilligen und anderen 
atriotiſchen Vereinigungen Kommerſe und Konzerte abgehalten. 
ei der Feier im Tivoli werden die Reichstagsabgeordneten 
Hultzſch, Mehnert, Kurtz und Klemm Anſprachen halten. Für die 
N — Ausſchmückung der Stadt werden bereits umfaſſende 
b Vorbereitungen getroffen. 
Braunſchweig, 26. Okt. Der 90. Geburtstag des Grafen 
v. Moltke wurde im ganzen Herzogthum Braunſchweig geſtern 
durch Feſtakte in den Schulen, Kommerſe der Kriegervereine und 
der Burger gefeiert. In der hieſigen Stadt betheiligten ſich die 
Spitzen E Behörden und der Oberbürgermeiſter Kaiſer⸗ 
an der Feier. 
ak Karlsruhe, 26. Okt. Anläßlich der Moltkefeier os geftern 
Abend eine von dem Nationalliberalen Verein veranſtaltete Feſt⸗ 
verſammlung ſtatt. Die Stadt iſt reich beflaggt; heute Abend it 
Feſtvorſtellung im Hoftheater. 
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feines großen Heerführers, des Siegers in den ruhmreichen Schlach⸗„V 


Möge die Hand Gottes, welche Ew. W̃ 


Feſtrede auf den Generalfeld⸗ F 


diesmal die 


Detmold, 26. Okt. Zur Feier des Geburtstages des Grafen 
v. Moltke prangt die Stadt in reichſtem Flaggenſchmuck; im ganzen 
Lande werden Feſtenen und Kommerſe abgehalten. 

Augsburg, 26. Ott. Die geſtrige Borfeier zu == des 
Geburtsfeſtes des Grafen Moltke hatte einen überaus glänzenden 
erlauf. In dem feſtlich beleuchteten und geſchmückten Saal des 
Stadtgartens hatten ſich ungefähr 2000 Angehörige aller Stände 
und Parteien, das geſammte Ofſtzierkorps, an deſſen Spitze der 
Diviſtonskommandeur, General der Infanterie v. Orff, die Zivil⸗ 
behörden, der Reaierungspräfident Kopp und der Oberbürger⸗ 
meiſter Fiſcher verſammelt. Der Hofbuchdruckereibeſitzer Reichel 
eröffnete die Verſammlung mit einer ſchwungvollen Anſprache und 
einem Hoch auf den Prinzregenten. Der Feſtredner Prof. Vogt 
feierte Moltke in einer begeiſterten Anſprache, welche mit jubeln⸗ 
den Hochs aufgenommen wurde. Nach dem Abſingen von „Die 
acht am Rhein“ und anderen patriotiſchen Liedern folgte der 
Huldigungsakt. Ein lebendes Bild ſtellte eine Germania dar, 
welche, von deutſchen Kriegern umgeben, die Büſte Moltkes mit 
einem Eichenkranz krönt. Im Namen der Veteranenvereine hielt 
Schreinermeiſter Fröhlich eine kräftige Anſprache. Zum 
der Feier wurden Begrüßungstelegramme an den Kaiſer, 
Jabel erte und an den Grafen Molke unter enthuſiaſtiſchem 

übel verleſen. 


Wien, 26. Okt. Die hieſigen Morgenblätter widmen ſämmt⸗ 
lich dem Grafen v. Moltke hoch ehrende Artikel und feiern den⸗ 
ſelben als Schlachtenlenker, als Denker, als Schriftſteller, als 
Freund des Friedens und des Volkes, als Verkörperung der Treue, 
als Inkarnation ſelbſtloſen alte eee Das „Fremdenbltt“ be⸗ 
grüßt Moltke als das berühmte 9 1975 des Heeres, dem ſich 
das öſterreichiſch⸗ungariſche Heer in Waffenbrüderſchaft verbunden 
weiß und deſſen Namen ein tapferes Regiment der öſterreichiſch⸗ 
ungariſchen Armee trägt. Die Zugehörigkeit Moltkes zur öſter⸗ 
reichiſchen Armee kennzeichne das innige Verhältniß beider Armeen. 
Indem Moltke ſelbſt den Fortbeſtand des Friedens wünſche, dürfe 
er als Stütze der Weltruhe gelten. Aehnlich ſpricht ſich „Neue 
freie Preſſe“ aus, was allen Parteien, allen Völkern, Freunden 
wie Feinden, Ehrfurcht und Bewunderung abringe, das ſei Moltkes 
Friedensliebe, ſein Herz, das mit dem Volke fühle, ſo daß die 
heutige Feier eine wahre Friedensfeier ſei. Glücklich ſei das deut⸗ 
ſche Volk, daß es ſeinen größten Feldherrn ohne übermüthiges 
Säbelraſſeln oder prahleriſche Ruhmredigkeit feiern dürfe. 

Wien, 26. Okt. Die zur Beglückwünſchung des Grafen 
Moltke nach Berlin entſendete Dffiziersdeputation des 71. Infan⸗ 
terieregiments überbringt ein Beglückwünſchungsſchreiben des 
Kaiſers Franz Joſef für den Grafen Moltke. 

Petersburg, 26. Okt. Die hieſige deutſche Kolonie hat dem 
in Moltke zum 90. Geburtstage eine Adreſſe und Geſchenke 
geſandt. 


Deutſchland. 
Berlin, 26. Oktober. 

— Der ehemalige Bulgarenfürſt, Prinz Alexander 
von Battenberg, der unter dem Namen eines Grafen von 
Hartenau nach Oeſterreich übergeſiedelt iſt und dort ſeit Jahr 
und Tag das eingezogene Leben eines Privatmannes führt, iſt, 
wie die „Berl. Pol. Nachr.“ erfahren, ſoeben vom Kaiſer Franz 
Joſef zum zweiten Oberſt des Infanterie-Regiments 
„König der Belgier“ ernannt worden und in den aktiven 
Dienſt der öſterreichiſchen Armee getreten. Der Prinz war 
ehemals Lieutenant im Regiment der Gardes du Corps 
Potsdam und wurde ſpäter in der ruſſiſchen Rangliſte als 
Generallieutenant, in der preußiſchen als Generalmajor geführt. 
Die „Berl. Pol. Nachr.“ geben ſich die ſehr überflüſſige Mühe, 
zu beweiſen, daß die nunmehrige Ernennung des Prinzen zum 
öſterreichiſchen Oberſten keine politiſche Bedeutung habe. Viel⸗ 
leicht hätte man in Oeſterreich auch dann die Ernennung nicht 
unterlaſſen, wenn man beſorgen müßte, ſie würde die Nerven 
des Selbſtherrſchers aller Reußen einen Augenblick erregen. 

— Das preußiſche Staats miniſterium iſt in ſeiner 
geſtrigen Sitzung zu einer endgiltigen Entſcheidung über den 
von Sachſen und Baden unterſtützten Antrag Bayerns auf 
Aufhebung der Viehſperre nicht gelangt Herr v. Lucius 
hat den Antrag im agrariſchen Intereſſe ſehr entſchieden be⸗ 
kämpft. Er findet für ſeinen Standpunkt ausgiebige Unter⸗ 
ſtützung beim Reichsgeſundheitsamt, deſſen Vertreter darauf 
hinweiſen, daß die Seuchengefahr nicht aus der Welt geſchafft 
werde mit dem Verlangen des bayeriſchen Antrages, das Rind⸗ 
vieh unmittelbar in die Schlachthäuſer zu importiren, da der 
Anſteckungsſtoff nicht allein vom Vieh, ſondern auch von 
Händlern, Trans porteuren u. ſ. w. eingeſchleppt werde. Die 
Verzögerung der Entſcheidung iſt ſomit ſchon ein Fortſchritt, 
denn es war alle Ausſicht vorhanden, daß bei der Stellung⸗ 
nahme des Reſſortminiſters und des Reichsgeſundheitsamtes 
der Antrag von vorn herein abgewieſen werden würde und es 
muß ſehr ſtark gebremſt worden ſein, wenn das nicht ge⸗ 
ſchehen iſt. 5 

— Zur Interpretation des Invaliditätsgeſetzes ſtellt 
der „Reichsanzeiger“ feſt, daß alle Verſicherten, welche zur 
Zeit des Inkrafttretens des Geſetzes 70 oder mehr Jahre alt 
ſind, ſofortigen Anſpruch auf die Altersrente haben, ſobald ſie 
für die dieſem Zeitpunkt unmittelbar vorangehenden drei Jahre 
den Nachweis einer verſicherungspflichtigen Thätigkeit führen. 

— Das konſervative „Deutſche Tageblatt“ iſt ſehr un⸗ 
gehalten darüber, daß der Geſeßentwurf betreffend die Re⸗ 
form der Landgemeindeordnung in den öſtlichen Pro- 
vinzen in erſter Linie dem Abgeordnetenhauſe und nicht dem 
Herrenhauſe vorgelegt werden ſoll. Das Herrenhaus reprä⸗ 
ſentire eine beſonders ſtarke Summe von ſachverſtändigem 
Urtheil über unſere Landgemeindeverhältniſſe u. ſ. w. Dieſes 
Urtheil wird ja auch nach den e im Abgeordneten⸗ 
hauſe ſich noch genügend geltend machen können. 
Die „Kölniſche Zeitung“ erfährt, daß man bei den 
Verhandlungen bezüglich des deutſch⸗öſterreichiſchen 
Handelsvertrages im Reichsamt des Innern bisher ledig⸗ 
lich die gegenſeitigen Wünſche feſtgeſtellt hat und in Erör⸗ 
terungen getreten iſt, wieweit denſelben entſprochen werden 
könne, wobei die Verhandlungen einen ziemlich Es 
Gang nehmen, weil man über die Schwierigkeiten des Artikels 11 
des Frankfurter Vertrages, bezüglich der We 
nicht fortzukommen weiß. Einſtweilen hält man daran feſt, 


daß Anfangs nächſten Jahres in Wien gemeinſame Ver⸗ 
handlungen von Kommiſſaren Deutſchlands und Oeſterreich⸗ 
Ungarns über die Ergebniſſe der Berathungen ſtattfinden ſollen. 
— Nach reiflicher Prüfung aller Verhältniſſe, ſoll man 
an den entſcheidenden Stellen zu dem Entſchluſſe gekommen 
ſein, Helgoland ſtaatsrechtlich an Preußen anzuſchließen, 
während der Hafen von Helgoland ein Reichskriegshafen wer⸗ 
den ſolle. Feſtungsbauten ſeien nicht in Ausſicht genommen. 
Im Helgoländer Oberlande werde eine Küſtenbatterie auf⸗ 
geſtellt und der Hafen in die Gewalt der Marine gegeben 
werden. Dem nächſten preußiſchen Landtage würden nach den 
Vertagungsferien diesbezügliche Vorlagen zugehen. 
— Aus den engliſcherſeits bis jetzt feſtgeſtellten Ermittelungen 
über die Ermordung der Deutſchen in Witu iſt erſichtlich, 
daß namentlich die Ermordung der Deutſchen Horn und 


Behnke unter erſchwerenden Umſtänden, auf direkte 


Weiſung des Sultans erfolgt iſt und daß hierfür eine gründ⸗ 
liche Vergeltung nothwendig iſt. Auch die Angaben des 
geretteten Meuſchel ſtimmen mit den engliſchen Ermittelungen 
überein. Da es gerade dieſe beiden Morde ſind, die dem 
Sultan perſönlich zur Laſt gelegt werden und die mithin 
ſeiner Exiſtenz verhängnißvoll zu werden drohen, ſo iſt es von 
Intereſſe, die Einzelheiten genauer feſtzuſtellen. Küntzel und 
ſeine ſieben Begleiter wurden bekanntlich am 15. September 
theils in theils, außerhalb der Stadt Witu getödtet. Am 
16. September kamen darauf Soldaten des Sultans von Witu 
nach Mkonumbi, wo der noch nicht ſiebzehnjährige Fritz Horn 
bei dem Gepäck der Expedition mit dem Dolmetſcher zurückge⸗ 
blieben war. Die Soldaten ſetzten ſich mit dem Akida (Offi- 
zier) des Ortes in Verbindung und veranlaßten jo den Meuchel- 
mord des jungen Horn. Demſelben wurden Eier zum Verkauf 
angeboten, und als er ſich nach dieſen bückte, wurden ihm wie 
ſpäter auch dem Dolmetſcher die Arme auf den Rücken ge⸗ 
bunden. Beide wurden vor das Thor geführt, wo zwei Sol⸗ 
daten auf Horn feuerten und ihm ein dritter die Kehle durch⸗ 
ſchnitt. Der Dolmetſcher, ein Somali, wurde von herbeieilen⸗ 
den Stammesgenoſſen den Mördern entführt. In der Nacht 
vom 17. auf den 18. September wurde ſodann die Plantage 
des Pflanzers Behnke ebenfalls von Sultanstruppen angegriffen. 
Behnke, deſſen Mitbeſitzer Friedrich nicht zugegen war, ſuchte 
zu entkommen, ſchoß 20 Soldaten nieder, wurde aber von zwei 
Schüſſen tödtlich verwundet und brach zuſammen. Auch andere 
deutſche Plantagenbeſitzer erzählten in Lamu, daß ſie von 
Sultans truppen angegriffen worden ſeien, und daß ihre Plan⸗ 
tagen, nachdem ſie dieſelben verlaſſen, eingeäſchert wurden. 
Man ſchließt daraus, daß der Sultan es nicht bloß auf die 
Küntzelſche Expedition, ſondern auf ein Blutbad gegen alle 
Deutſchen abgeſehen hatte, was als erſchwerender Umſtand ins 
Gewicht gegen ihn fällt. 

— Die Enquetekommiſſion zur Berathung der Reform des 
eren Schulweſens kann. dem Reichsanzeiger zufolge, mit 
erſt dann einberufen werden, wenn die ekſten Kemmer DeS oz 
geordnetenhauſes über die großen Reformgeſetze beendigt ſind und 
den Nächſtſtehenden die Möglichkeit gegeben iſt, an den Berathun⸗ 
gen der Kommiſſion perſönlich Theil zu nehmn. 

Als Vorſitzende der Schiedsgerichte für die 
liditäts-Verſicherung ſollen auch richterliche Perſonen heran⸗ 
gezogen werden, wie aus einer Mittheilung der Miniſter des 
Innern und des Handels an den Juſtizminiſter hervorgeht. Für 
jeden Kreis (Stadtkreis wie Landkreis) iſt ein beſonderes Schieds⸗ 
gericht zu errichten, zu welchem die Landräthe in der Regel des⸗ 
Au nicht wohl werden herangezogen werden können, da ſie bei 

inleitung des Verfahrens auf Grund des $ 75 des Reichsgeſetzes 
vom 22. Juni 1889 ein vorläufiges Gutachten abzugeben haben 
und daher in den Augen der Partei als nicht ganz unbefangen da⸗ 
ſtehen könnten. Deshalb wird vor allem in kleinen Kreisorten die 
Mitwirkung von Richtern für n erachtet und auf die⸗ 
ſelbe um ſo ſicherer gerechnet, als den Berufenen an ihrem Theile 
zur Erhaltung des ſozialen Friedens beizutragen Gelegenheit ge⸗ 
boten werden wird. Der Juſtizminiſter rechnet darauf, daß die als 
geeignet in Ausſicht genommenen richterlichen Beamten ſich den 
königlichen Regierungen gegenüber, von denen betreffende Anfragen 
alsbald zu erwarten ſind, zur Uebernahme des ihnen zugedachten 
Nebenamtes bereit erklären werden, welches zudem nach Maßgabe 
n Mittel vorausſichtlich mit einer Vergütung verbunden 
ein wird. 


Lokales. 
Poſen, den 27. Oktober. 

* Zur Poſener Erzbiſchofsfrage ſchreibt heut die 
„Germania“ auf Grund von ihr zugegangenen Meldungen: „Die 
preußiſche Regierung beſteht nicht prinzipiell auf einem 
Erzbiſchof deutſcher Nationalität, aber „gemäßigt“ ſoll 
er ſein. Und die Löſung wird wahrſcheinlich jo ſtattfinden, 
daß das Domkapitel noch eine zweite Lifte aufſtellt, aus der 
ſicher eine Wahl möglich ſein wird. Verhandlungen in Rom 
haben den Boden geebnet und eine Vereinbarung ſteht wohl 
ſchon bald bevor. 

u. Aus Anlaß des 90. Geburtstages des Grafen 
Moltke hatten hier geſtern ſämmtliche öffentlichen Gebäude, ſowie 
mehrere Privathäuſer Flaggenſchmuck angelegt. 

* itter. Geſtern Nachmittag gegen 4 Uhr entlud fich 
bei einer Luft⸗Temperatur von 10° C. ein Gewitter über unferer 


Stadt, welches von einem ſtarken, aber nur kurze Zeit andauern⸗ 
den Regen begleitet war. 


Angekommene Fremde. 
Poſen, 27. Oktober. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Die Rittergutsbeſitzer 
Baron v. Seidlitz aus Szrodke, Major v. Helldorf aus Gowa⸗ 
rzewo, Richter aus Ciesle, Iffland aus Kowalewo, v. Drzewuski 
aus Polen und v. Moſzezenski aus 8 Nasse Landwirth Murg 
berg aus Grodzes i. Polen, Regierungs⸗Rath Caeſar aus Murk⸗ 
witz, Königl. Bankdirektor Gravenſtein aus Berlin, Direktor 
Guttmann, Fabrilbeſitzer rang Ser und Techniker Trelen⸗ 
berg jun. aus Breslau, Poſthalter Weiß aus Neuſtadt b. Pinne. 
Privatier Gronau und Frau aus Berlin, Fabrikant Openheimer 
aus Manheim, die Kaufleute Joachim aus Danzig, Kaufmann 
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Starcke, Meyer, Hahn, Kriſteller, Roſenberg, Joachimsthal und 
Elle aus Berlin, Fröhlich aus Paris. Werner aus Charlottenburg, 
Rogge aus Dresden, Vogeding aus Barmen, Reitmeiſter aus 
Elberfeld, Urbach aus Plauen i. V., Gottgetreu aus Chemnitz, 
Reuſcher aus Ludwigshafen und Stauffer aus Völklingen. 

Hotel de Rome. F. Westphal & Co. Rittmeiſter a. D. 

und Rittergutsbeſitzer Jouanne aus Malinie, die Rittergutsbeſitzer 

iemann aus Cerekwice, Wandelt aus Sendzin, Premier⸗Lieut. 
Hagena aus Sendzin, Poſtmeiſter Binkowski aus Wreſchen, Ingen. 
Henke aus Inowrazlaw, Bauinſpektor Graßmann aus erlin, 
die Landwirthe Magwitz aus Wildenhagen, Schneider aus Reppen, 
Frau Juſtizrath Hänſchte aus Berlin, Bildhauer Hänſchle aus 

erlin, Lieutenant Graf Poſadowski aus Schrimm, die Kaufleute 
Brandes aus Leipzig, Auerbach, Michel, Caspary und Rector aus 
Berlin, Ritter aus Hamburg Leo aus Dresden, die Ritterguts⸗ 
beſitzer Graßmann und Zus aus Koninko, Rollin und Baer 
ausſElſenau, Offizier v. Schweinitz aus Liſſa, Hauptmann v. Diet 
fort und Frau aus Berlin, Oberamtmann Wehmer und Frau aus 
Wzienchow, die Kaufleute Zeck aus Köln, Stein aus Chemnitz, 
Schmidt aus Liege Loek aus Chemnitz, Horn und Marohn aus 
Berlin, Gädte aus Erfurt, Bielenberg aus Hamburg, Malachowski 
aus Strelno, Barth aus Cognac, Bandmann aus Berlin. 

Hotel de Berlin (W. Kamiefiski). Rittergutsbeſitzerin Frau 
v. Zöttowska aus Myſzkowo, Frau Müller und Tochter aus 
Kaczanowo, Frau Gutfreund aus Kaliſch, die Aerzte Dr. Kubacki 
aus Pleſchen und Dr. Krzyzagorski und Frau aus Wreſchen, 
Fabrikdirektor v. Grabski aus Inowrazlaw, die Kaufleute Mada⸗ 
Uinski aus Schrimm, Jagodzinski und Tochter aus Kulm und 
Cechmanowicz aus Wreſchen, die Baumeiſter Cechmanowicz aus 
Wreſchen und Franke aus Frankfurt a. O., die Agronomen Wize 
aus Dachowo und Wize aus Jezewo. 

Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Behrend aus 
Berlin, Beſſert, Perlinski und Moſes aus Breslau, Manthey 
aus Konin, Mentzel aus Stolp und Tworoger aus Ratibor, Pre⸗ 
diger Schmidt aus Obornik, Poſtpraktikant Fahrenholz aus Poſen, 
Gutsbeſitzer v. Urbanowski aus Turoſtowo, Emerit. v. Swi⸗ 
niarska aus Warſchau, Gerichts⸗Aſſeſſor Nack aus Bromberg und 

olmeticher Garewicz aus Schrimm. 

Grand Hotel de France. Die Rittergutsbeſitzer Graf Potwo⸗ 
rowski aus Parzynczewo, Graf Zoltopski aus Czacz, Koſſowski 
mit Frau aus Gajewo, Koscielski mit Frau aus Sepno, Boening 
mit Frau aus Polazejſewo, Wegner aus Dombrowka, die Rechts⸗ 


anwälte Czypicki mit Frau aus Koſchmin und Spaftansf aus bi 


Pudewitz, die Kaufleute Booch aus Leipzig, Thiel aus Berlin, 
Verdelot aus Paris, Frau Perdewitz aus Rogaſen. 

Stern’s Hotel de I' Europe. Kandidat der Phil. Hartmann 
aus Berlin, Geheimer Medizinal⸗Rath Profeſſor der Chirurgie 


v. Bergmann in Berlin, Rittergutsbeſitzer v. Zychlinski aus Go⸗ 
razdowo, Aſſeſſor Baertz aus Göttingen, Gutsbeſitzer Hamann aus 
Stargard, General⸗Agent Bauer aus Frankfurt, die Kaufleute 
Dückert aus Ottenſen und Kronberg aus Prag. 

Keiler's Hotel zum Englischen Hof. Die er ee er 
dorf aus Leipzig, Freund u. Familie, Meyer, Wechſelmann, Weyl, 
Waldſtein aus Breslau, Chaym, Cohn aus Znin, Hernemann aus 
Köln a. Rh., Weyl und Familie aus Rogaſen, E. Kaphan und 
Tochter aus Schroda Lewyn jun. aus Gembitz, Keiler aus Liſſa, 
Simon aus Konin, Weyl nebſt Familie aus Mur.⸗Goſchlin. 

Georg Müll ] „Altes deutsches Haus“. Die Kauf⸗ 
leute Erkner aus 


er's Hotel „Alte 
Ketſchdorf, Weißenberg und Oßwitz aus Breslau, 
H. Rokowski und S. Rokowski aus Thorn, Hofmann und Frau aus 
Tarnowitz und Hedrich aus Berlin, Schauspieler Kühne und Frau 
aus Berlin, Direktor Koenig aus Argenau, stud. jur. Quelmalz 
aus Leipzig, Schauſpieler Hartig aus Stettin, Gutsbeſitzer Müller 
aus Breslau, Sekretär Bräuer aus Wollſtein und Monteur Winter 
aus Frankfurt. g 
Arndt's Hotel. Die Kaufleute Kahlmann, Adler und Adolf 
aus Berlin, Stanislaus aus Lüttich, Korneſt aus Frankfurt, Böh⸗ 
mer aus Breslau, Frey aus Stettin, Hoffmann aus Poſen und 
oſenberg aus Leipzig, Landwirth Grunwald aus Schloßheim. 

Graefe’s Hotel Bellevue. Die Kaufleute Haring aus Dresden, 
9 und Wendt aus Breslau, Sandrock und Sachs aus Stettin, 

üller aus Liegnitz, Neumann aus 80820 Rabski aus Thorn, 
Moßes, Landsberger und Iſenthal aus Ber in, Peem.⸗Lieut. a. D. 
v. Czerwinski aus Langfuhr b. Danzig, Gutsbeſitzer Nöbel aus 
Neudorf, Ingenieur Sonnenwaldt aus Breslau, Landrath Mükke 
aus Schneidemühl. 

J. tz’s Hotel „Deutsches Haus“, vorm. Langner’s Hotel 
Die Kaufleute Lorenz aus Leipzig, Schröder und Frau aus Würz⸗ 
burg, Bertram aus Halle a. S. und Schwarzer aus Breslau, 
Gutsbeſitzerin Frau Zahn und Töchter aus Pfaffenberg, Lehrer 
Schulz aus Hannover, Rentiere Frau Dammann aus Pfaffenberg, 
die Beamten Heinrich aus Oppeln und Wenzel aus Guttentag, 
„ Neißer aus Otmachau und Gabriel aus Kan⸗ 
torſchin. 

Hotel Concordia am Bahnhof — P. Röhr. Die Kaufleute 
Warzowski aus Rokowitze, Lampſon und Memeßdorf aus Berlin, 
Tworsti aus Breslau, Twoch aus Rawitſch. Tuſt aus Riſchen⸗ 
walde und Feuerſtein aus Schrimm, Bauführer Druckmüller aus 
Poſen, Lehrer Maiſel aus Breslau, Privatiere Fräul. Maß aus 
Berlin, Handelsmann Goliſch ass Bomſt. 


Telegraphiſche Nachrichten. 
Berlin, 26. Okt. Das Uebungsgeſchwader, beſtehend 
aus S. M. Panzerſchiffen „Kaiſer“ (Flaggſchiff), „Deutſch⸗ 
land“, „Preußen“ und „Friedrich Karl“ und S. M. A 


Aviſo 
„Pfeil“, Geſchwaderchef Kontreadmiral Schröder, iſt am 25. 
Oktober d. J. in Gibraltar eingetroffen und beabſichtigt am 
3. November d. J. nach Malta in See zu gehen. 

Berlin, 26. Okt. Die mittelſt des Reichspoſtdampfers 
„Dresden“ beförderte Pot aus Auſtralien Abgang aus Syd⸗ 
ney am 13. September) iſt in Brindiſi eingetroffen und ge⸗ 
gungt für Berlin vorausſichtlich am 27. d. M. Vormittags zur 

usgabe. 

Potsdam, 27. Okt. Geſtern Abend 7 Uhr fand im 
Neuen Palais eine Galatafel zu Ehren Moltkes ſtatt, woran 
as Kaiſerpaar, die anweſenden Fürſten, Prinzen, Generale 
und andere hochgeſtellten Militär- und Cwilperſonen theil⸗ 
Rahmen darunter auch Graf Schuwaloff, 3 und vier 
guten Moltkes. Der Kaifer leerte nach kurzen Worten ſein 
d las auf Moltkes Wohl und ſtieß mit demſelben an. Moltke, 


& mit dem kaiſerlichen Sonderzuge 1 war, kehrte 
— mach Berlin zurück, vom Publikum überall herzlich 


arantire die Zinſen. Der Gründungsentwurf ſei bei der 
ammer mit dem Antrage der Dringlichkeit einzubringen. 

Paris, 26. Okt. Das „Journal des Debats“ bedauert 
es, daß die Regierung der Kammer nicht lediglich einen Maxi⸗ 
maltarif vorgelegt habe, welcher allein rationell geweſen wäre, 
während bei der Anwendung des Minimaltarifs jede Modi⸗ 
fikation den Charakter einer feindſeligen Maßregel annehmen 
müßte. Die Reform des Zollregimes beginne mit der Abdi⸗ 
kation der Regierung, welche ſie unternommen habe. 

Brüſſel, 26. Okt. Die „Indeépendance belge“ glaubt 
zu wiſſen, daß die Regierungen der größeren europäifchen 


Staaten gegenwärtig bei der holländiſchen Regierung in ver⸗ Erbſ 


traulicher freundſchaftlicher Weiſe Schritte thun, um dieſelbe 
u bewegen, ſich mit dem Projekt betreffend die Einführung 
von Einfuhrzöllen nach dem Kongoſtaat einverſtanden zu er⸗ 
lären. 

Haag, 26. Okt. Nach dem heute im „Staats⸗Courant“ 
veröffentlichten Bulletin iſt der Kräftezuſtand des Königs trotz 
der vorhandenen Schwäche ziemlich zufriedenſtellend, doch dauern 
die Störungen der Gehirnthätigkeit fort. 

Athen, 26. Okt. Anläßlich der Kammer⸗Wahlen, welche 
große Aufregung verurſachen, fanden die ganze Nacht hindurch 
lebhafte Kundgebungen in den Straßen, jedoch keinerlei Störung 
der Ordnung ſtatt. Beide Parteien machen die äußerſten An- 
ſtrengungen, um den Sieg zu erringen. 


Seen: 25. Okt. Der Schnelldampfer „Augusta Victoria“ 
der Hamburg⸗Amerikaniſchen Packetfahrt⸗Aktiengeſe ſchaft iſt, von 
Newyork kommend geitern Abend 9 Uhr auf der Elbe eingetroffen. 

rieſt, 25. Oktober. Der Lloyddampfer „Thalia“ iſt heute 
Nachmittag hier eingetroffen. f 


Handel und Verkehr. 


Vom oberſchleſiſchen Eiſen⸗ und Metallmarkt. Die 
Schl. Zig. meldet: Die Lage des oberſchleſiſchen Eiſenmarktes iſt 
gegen unſeren letzten Bericht im großen Ganzen unverändert ge⸗ 
ieben. Von den in regelmäßigem d 
liefern auf Grund früherer Verträge Donnersmarckhütte, Tarno⸗ 
witzer und Gleiwitzer Hütte den Bedarf an Roheiſen an die Puddel⸗ 
und Walzwerke, während die übrigen, nur auf den Konſum eigener 
Walzwerke angewieſen, unausgeſetzt Roheiſen auf Lager ſtapeln. 
In Folge deſſen iſt Altmaterial ſehr gedrückt, und bleibt beſtes 
ſortirtes Brockeneiſen zum Preiſe von 5 M. per 100 Kg. franco 
Walzwerk angeboten. Auch Gießerei⸗Roheiſen verharrt in matter 
Tendenz, weil Aufträge den Gießereien ſpärlicher als bisher zugehen. 
Es ſind daher auch die Preiſe für Gießereiprodukte zurückgegangen, ſo⸗ 
daß für Gußwaaren augenblicklich ein Durchſchnitttspreis von ca. 12,50 
Mark für 100 Kilo ſich ergeben dürfte, während das Rohmaterial noch 
immer nicht unter 62—64 Mk. pro To. ab Hohofen zu haben it. 
Das Walzeiſengeſchäft behielt ſeinen ruhigen Gang bei. Anzeichen 
einer bevorſtehenden Belebung machen ſich zur Zeit noch nicht be⸗ 
merkbar, zumal die E bedeutenden Preisherabſetzungen ſcheinbar 
deprimirend auf die alzeiſenhändler gewirkt haben. Es beträgt 
der Grundpreis, vorbehaltlich verſchiedener Preiskonzeſſionen für 
Fabriken, 14,50 Mk. per 100 Kilogramm franko r 

ie ſeit Wochen bereits vorhergeſehene Auflöſung des Weſtdeutſchen 
Eiſenverbandes vermochte bei dem ohnehin ſchon niedrigen Preis⸗ 
ſtand für Bleche von 16,50 Mk. Grundpreis franko Empfangs⸗ 
ſtation auf die Marktverhältniſſe keinen ſonderlichen Eindruck zu 
machen, da einzelne weſtdeutſche Blechwalzwerke bei den niedrigen 
Verkaufspreiſen den Betrieb bereits eingeſtellt haben. — Im All⸗ 
gemeinen ſcheint die zu 3 des Jahres vorausgeſagte Kriſis 
ihren Höhepunkt erreicht zu haben. Die letzte Stabiihienen-Sub- 
miſſion in Breslau hat unter den gegenwärtigen Verhältniſſen 
für die liefernden Werke recht günſtige Preiſe ergeben. Stehen 
letztere auch etwas niedriger als bei der vorletzten Submiſſion, jo 
dürften die Schienenwalzwerke, eine baldige „ der 
Kohlenpreiſe vorausgeſetzt, immer noch ihre Rechnung finden. 
Die Maſchinen⸗ und Keſſelfabriken ſind noch mit Aufträgen ver⸗ 
ſehen, ſo daß der Betrieb ungeſchwächt weitergeht. Letztere ſind 
zum Theil mit Anfertigung von Reſervoiren ꝛc. für galiziſche Pe⸗ 
troleumraffinerien beſchäftigt. Die Geſchäftslage des Zinkmarktes 
iſt hier faſt unverändert geblieben. Infolge der matteren Haltung 
des londoner Marktes zeigte ſich zwar ab und zu eine zweite 
Hand geneigt, etwas unter den zuletzt erzielten Preiſen abzugeben; 
die Käufer 8 aber auf ein erheblicheres Entgegenkommen 
rechnen zu können, und daher kam es zu keinem Geſchäft. Die 
erſte Hand blieb reſervirt, weil ſie die Wege des londoner 
Marktes nur für vorübergehend hielt. Thatſächlich iſt dort auch 
bereits wieder ein en eingetreten und der Preis um 10 fh. 
Aug ant t worden, was auf den hieſigen Markt ſofort den Ein⸗ 
uß ausübte, daß auch die zweite Hand ihre Offerten zurückzog 
und ihre Forderung erhöhte. Unter 49 M. dürfte für gute gew. 
Marten diesjähriger Lieferung nicht anzukommen ſein; vielleicht 
muß bei dringendem Bedarf noch etwas mehr angelegt werden. 
Blei unverändert 32—33 M. per 100 Kg. ab hier. 


Vom amerikaniſchen Eiſenmarkte. Die Haltung des 
Eiſenmarktes war in der letzten Woche im Ganzen ſtetiger. An⸗ 
thrazit⸗Eiſen wurde mäßi . bei ſtetigem Preiſe. Beſſemer 
Stahl blieb ruhig und feſt. Schottiſches Roheiſen war ruhig und 
ſtetig. Spiegeleiſen iſt träge und kaum behauptet. Ordinäres 
Stangeneiſen iſt gut gefragt und tendirt aufwärts. Stahlſchienen, 
Stahlluppen und Stahldrahtſtangen find ruhig und nicht weiter 
rückgängig, Stahlknüppel und Nagelbrammen bleiben ſtetig bei 
ertigeiſen iſt bei ſtetigem Preiſe 


ziemlich gutem Geſchäft. Für 
iemlich gute Nachfrage. Weißbleche liegen ſtill und find eher 
ſchwach Holzkohlen⸗Weißbleche ſind 12 Cts., Kokes⸗Weißbleche 
theilweiſe 5—12 Cts. niedriger. 

Halle a. d. Saale, 25. Oktober. Die Generalverſammlung 
der Cröllwitzer Papierfabrik⸗Aktiengeſellſchaft helle die Verthei⸗ 
lung einer Dividende von acht Prozent und ertheilte dem Verwal⸗ 


tungs⸗Rath Decharge. 


Marktberichte. 
5 25. Oktober. (Amtlicher Bericht der Hand 
kammer.) Weizen: . eſunde 


Mk., feinſter über Notiz. — 
feinſter über Notiz. — Gerſte unveränd 
gute Brauwaare 145—150 Mk. — F „Koch⸗ 
erbſen 145— 150 Mk. — Hafer je nach Qualität 125—135 Mk. — 
Spiritus 50er Konſum 62,50 Mk., 70er 42,50 Mark. 

Breslau, 25. Oktober. tlicher n 


Koburg, 26. Okt. Die Herzogin von Edinburg, ſowie Roggen per 1000 Kilogramm —. Gel. —,— Ctr, ab⸗ 

5 tg 3 el igungsſcheine. — ber 183,00 Gd., Oktober⸗ 

5 Großfürſt und die Großfürſtin Wladimir ſind geſtern feed gage se m * * 

eg hr eingetroffen d lieniſch⸗oſtafri Oftobe ol Gb en ee 42900 Gd. Arr. 

26. Okt. „Italie“ meldet, die italieniſch⸗oſtafri⸗ r , „November = Dezember 129, N = 
laniſche Geſelſch ee, die land einen Mal 130,00 Gd. — Mübdl (per 100 Kilogramm) — 

A aft habe ſich definitiv in Mailand mit einem Oktober 66,00 Br. Ottober⸗November 65,00 Br — Spiritus 

Kapital von zwanzig Millionen Lire konſtituirt; die Regierung! per 100 Liter 4 100 BR) — 5 50 und 70 a Ber- 


etriebe ſtehenden Hohöfen 25 
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t 90 Per Oktober (50er) 60,50 Br., (70er) 40,90 Br. 
— Zink. Ohne Umſatz. Die 


n 
Marttpreiſe zu- Breslau am 25. Oktober. 


Feſtſetzungen 
der ſtädtiſchen Markt⸗ öch⸗ 
Deputation. * 


Weizen, weißer n. 


Weizen, gelber n. pro 
Roggen 
Gerſte 5 100 
Hafer alter 
bike neuer Kilog. 
Erbſen 115 — 14 50 
Feſtſetzungen der Handelskammer⸗Kommiſſion. 
Raps, per 100 Kilogramm, 24,20 — 22,20 — 19,70 Mark. 
Winterrübſen 23,70 — 21,60 — 19,20 Mark. 


** Leipzig, 25. Okt. e Kammzug⸗Termin⸗ 
andel. La Plata. Grundmuſter B. per November 4,72 M., per 
ezember 4.72 ¼ M., 175 Januar 4,65 M., per Februar 0 

Mark, per März 4,55 Mark, per April 4,50 M, per Mai 4,50 M., 

per Juni 4,47% M., per Juli 4,47% M., per Auguſt 4,47%, Mk., 

per September 4,47½ Mk. Umſatz 35000 Kilogramm. Behauptet. 


Schiffsverkehr auf dem Bromberger Kanal 
vom 23. bis 24. Oktober, Mittags 12 Uhr. 

Ferdinand Rochlitz, V. 750, leer, Bromberg⸗Kruſchwitz. Johann 
Hinze VIII. 982, Zucker, Kruſchwitz⸗Danzig. Auge Krüger IV. 
666, Güter, Stettin-Bromberg. August Jahn . 1678, Güter, 
Stettin⸗Bromberg. Hermann Sehl J. 21345, Feldſteine, Fuchs⸗ 
ſchwanz⸗Fordon. 


Holzflößerei. 
Von der Weichſel: Tour. Nr. 553, Fr. Bengſch⸗Bromberg für 
G. Schramm⸗Berlin ſchleuſt gegenwärtig. 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 
im Oktober 1890. 


oe 


Datum ; 
Stunde 
„Nachm. 2 53,3 | N bedeckt ＋ 6, 
25. Abends 9 748,3 S friſch trübe +42 
26. Morgs. 7 738,9 SW ſtark bedeckt ) ＋ 54 
26. Nachm. 2 738,6 SW mäßig halbheiter +10,0 
26: Abends 9 738,5 mäßig trübe 2) ＋ 7,1 
27. Morgs. 7 739,8 But; mäbig bedeckt ) ＋ 48 

) Nachts und früh Regen. ) Nachmittags Gewitter und 
e Regen. ) Früh Regen. 


m 25. Oktober Wärme⸗Maximum + 6,9° Celſ. 
25. MWärme⸗Minimum + 29° = 
Am 26. = Wärme⸗Maximum —+10,3° = 
- Wärme⸗Minimum + 42° = 


Waſſerſtand der Warthe. 
Boien, am 25. Oktober Mittags 2.06 Meter. 
« « 26. . Morgens 2.04 
27. « Morgens 1.0 = 


Statt jeder beſonderen Anzeige. 
Die am 25. d. M. Nachm. 6¾ Uhr erfolgte glückliche 


Geburt eines munteren Knaben zeigen hocherfreut an 


Poſen, den 26. Oktober 1890. 


Fleig, Lehtet, 
und Frau. 


Telegraphiſche Vörſenberichte. 
nds Ku 


vie, 
ankfurt a. M., 25. Okt. (Schluß⸗Kurſe.) Ziemlich feit. 

3 Fand. Wechſel 20,332, Pariſer do. 80,475, Wiener do. 176,65, 
Reichsanleihe 105,90, Oeſterr. Silberr. 78,00, do. Papierc. 77,70, 
do. 5proz. do. 89,29, do. 4proz. Goldr. 94,60, 1860er Looſe 124,00, 
4proz. ungar. Goldr. 89,40, Italiener 93,00, 1880er Ruſſen 97,20, 
II. Orientanl. 78,50, III. Orientanl. 79,30, 5proz. Spanier 75,40, 
Unif. Egypter 96,80, Konvertirte Türken 18,00, 4proz. portugieſ. 
Anleihen 57,80, 5proz. ſerbiſche Rente 88,00, Serb. Tabaksrente 
88,50, 6proz. konſol. Mexikaner 91,90, Böhm Weſtbahn 295%, 
Centr. Pacific 110,20, Franzoſen 215, Galizier 175 ¼½, G 
hardbahn 158,70, Heil. Ludwigsb. 116,70, Lombarden 127%, Lüb.⸗ 
Büchener 167,00, Nordweſtb. 192 Unterelb. Pr.⸗Akt. —.— 
Kreditaktien 268, Darmſtädt. Bank 156,20, Mitteld. Kreditbank 
110,00, Reichsbank 143,50, Disk.⸗Kommand. 217,60, 5proz. amort. 
Rumänier 99,00, Böhm. Nordbahn 185 ¼, Dresdener Bank 154,90, 
3½ proz. Egypter 92,40, Aproz. türk. Anleihe 81,0. 

Courl Bergwerksaktien 109,00. 

Privatdiskont 5¼ Prozent. 

Nach Schluß der Börſe: Kreditaktien 269 ¼, Franzoſen 214½, 
Galizier 176, Lombarden 126°, Egypter 96,80, Diskonto⸗Kom⸗ 
mandit 218,30. 

Wien, 25. Okt. (Schluß⸗Kurſe.) Realiſattionen in Folge 
Geldknappheit und auswärtiger niedriger Meldungen drückten nur 
Renten behauptet. a 

Oeſterr. Papierr. 88,45, do. proz. do. 101,00, do. Silber⸗ 
rente 88,50, Aproz. Goldrente 107,00, do. ung. Goldr. 101,40, proz. 

apierrente 99,10, 1860er Looſe 137,50, Anglo⸗Auſtr. 151,25, Länder⸗ 
ank 230,10, Srebitattien 305,62%,, Unionbank 242,25, Ung. Kredit 
349,50, Wiener Bankverein 118,50, Böhm. Weſtb. 333,00, Buſch. 
Eiſenb. 480,00, Dux⸗Bodenb. —,—, Elbethalb. 232,00, Eliſab 
bahn —,—, Nordb. 2770,00, Franzoſen 244,62, Galizier 200,25, 
Alp. Montan⸗Aktien 92.25, Lemberg⸗Czernowitz 230,00, Lombarden 
145,50, Nordweſtbahn 218,00, Pardubitzer 173,50, Tramway ——, 
Tabakaktien 135,00, Amſterdamer 95,20, Deutſche Plätze 56,55, 
Lond. Wechſel 115,00, Pariſer do. 45,4% Napoleons 9,11, Marke 
noten 56,55, ruff. Banknoten 1.39 ¼ Silberkup. 100,00, Böhmiſche 
Nordbahn 212,00, b Anleihe —,—. 


vatdiskont — Prozent. 
ürkenlooſe —.—. Lloydaktien —. 
London, 25. Oktbr. (Schluß⸗Kurſe.) Träge. N 


Engl. 2° proz. Conſols ",,, Preuß. 4 proz. Conſols 105, 


„Italien. 5proz. Rente 92, Lombarden 13, 4proz. Ruſſen von 


1889 97%, Conv. Türken 17¾. Oeſterr. Silberrente 78, do. Gold⸗ 


Goldrente 94, Aproz. ungar. Goldrente 89 ¾, Aproz. Spanier 74½ 


3 „proz. privil. Egvpter 93, Aproz. unif. do. 97, Zproz. garank. 
do. 99, 4 „proz. egypt. Tributanleihe 94, proz. bono irten 
Mexikaner 93, Oktomanbank 14%, Suezaktien 94, Canada 
Zudiic 77¾8, De Beers, Aktien neue 18, Platzdiskont 4% 


er —. 
55 24%, Rubinen⸗Aktien ½ proz. Verluſt, 4/ proz. 


Rio 
Rupees 80 

Oktober. Wechſel auf London 81,60, Ruſſ. 

d do. Bank für 


Petersburg, 25. 
II. Orientanleihe 101 ¾& do. III. Orientanleihe 103%, 
auswärtigen Handel 271, Petersburger Diskontobank 590, War⸗ 


TORE m DR aa ee ß Del 233 EB a5 


183 en 


ſchauer Disko ee 1 1 5 9 5 5 b 2 e gf. 1 15 1315 15 8 verändert, Spiritus lolo wied 
4 is Bine are ER er 9 „le 1 0 hn wen, 25. 51 wis we ‚och orbinam 58%; Fa N bel e ee e n le 
—.— 5 etreidemar eizen 
o de Janeiro, 24 Ott. echſel auf London 23 ¼. . n edge Gerſte b aue f ongen an a e C 
Produkten⸗Turſe. Antw Okt. Petroleummarkt. Schlußvericht) Weizen (mit usſchluß von Rauhweizen) per 1000 Kilogramm. 


Köln, 25. Okt. Getreidemarkt. Weizen hieſiger loko 19,00, Naffinirtes 29 pe ch {ofo 16½ bez. 16 Br., per Oktober 16 | Lofo geſchäftslos. Termine mit Ausnahme des l d = 

do. fremder loko 22,00, per November 19, 10, per März 19,35. | Br. per Aa. ‚Dezember 16% Br., per Januar⸗ März 16%, Br. ge ME lm Gekündigt 50 Tonnen. D inbiqungepreß 1225 
Roagen hieſiger loko 16,50, fremder loko 18,75, perNiovember 16 70, Weichend. Loko 178 bis 195 M. nach Qualität. Lieferungs qualität 
ärz 16,55. Hafer hieſiger lolo 14,50, fremder 17,00. Rüböl Newyork, 24. Oftbr. Baumwollen⸗Wochenbericht. Zufuhren 193 Mark, per dieſen Monat 191,75 —193,25 bez., per Oktober⸗ 


loko 64,00, = 2 855 63,40, per Mai 59,40 in Unionshäfen 315000 Ballen. Ausfuhr nach Großbritannien November 187 —186,25—187 bez., per November⸗Dezembe 
Bremen, Y. Oftober. Stroke © Schlußberichh matt, | 131 000 Ba Ausfuhr nach dem Contingent 51000 Ballen. bis 185 rer 755 3 —, per Mürz Apr 
Standard white loko 6,50 Br. 1 542 000 Ballen. per Maud 5 188 —5 bez. 
Aktien des Norddeutſchen Lloyd 146 Gd. ewyork, 25. Okt. Waarenberich Baumwolle in New⸗ Rog 1 1000 Pildgtanen. Loko ſtill. Termine ſchließen 
Norddeutſche Wollkämmerei 225 Br. dor 10'/,, do. in New⸗Orleans 9¼. Raff. Petroleum 70 Proz. höher. ekündi t 150 Tonnen. Kündigungspreis 178 ¼ M. Loko 
Hamburg, 25. Okt. Zuckermarkt (tachmittagsberigt) Rüben⸗ Abel Teſt in New⸗Pork 7,60 Gd. do. in Philadelphia 7,60 Gd., 169 bis 176 nach Qualität. Lieferungsqualität ‘174 Marf, 


— uder I. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement neue Ujance, frei rohes Petroleum in Newyork 7 7,25, do. Pipe line Eertificates per inländiſcher guter 174 ab Bahn bez. per dieſen Monat 1775 — 
ord Heer Wenger Okt. 5 per De. 12,72½, per März | Nov. 79 ¼ Ziemlich feſt. Schmalz loko 6,60, do. Rohe u: Brothers bez. „berg Ottober⸗November res 3 

1891 Pe 15 per a — 0 6 0 cc e eee en 115 We 1 00 5½¼1 . a (Fals Dezember 5 15 bez., ede b 16 Januar —, 
Hamburg, 25. affe. achmi agsbe 00 0 other Winterweizen loko — Kaffee (Fair per Januar⸗Februar 1 , per ril⸗Mai 160, 

12 2 age SORT, per Oktob. 89%/,, per Dez. 84¼, per März 79%,,| Rio) 20%. Mehl 3 D. 90 C. Getreidefracht Kupfer per Besch ai 160,5 bis 161,5 


ai 79. Behauptet. Novbr. nominell. Weizen per Oktober 107%, per Nopb. 107%, Gerſte per 1000 Kilogramm. Matt. Große End klet 
amburg, 25. Okt. Getreidemarkt. Weizen loko feſt, per Dezember 108 ½ per Mai 111. — Kaffee Rio Nr. 7, low 205 M. nach Qualität. Futtergerſte 140—154 y * 
a scher lofo — —, neuer 182 — 192. Roggen loko feſt, ordin per Novbr. 17,77, per Januar 16,52. Hafer per 1000 Kilogramm. Loko Ban en nache Sich⸗ 
mecklenb. loko —, do. neuer 182—187, ruſſ. loko feit, 126 Der Werth der in der vergangenen Woche eingeführten Waaren ten ey behau ser 0 flau. Gekündigt 450 Tonnen. Kündigun gs⸗ 
bis 128. Hafer feſt. Gerſte feſt. Rüböl (under oft) feſt. betrug 9463755 Doll. gegen 11094 321 Doll. in der Vorwoche. preis 148,5 Loko 138 bis 154 M. nach Qualität. Biehe- 
ofo 65. Spiritus ſtill, per r er „Fr. N 1 davon für Stoffe 2 397 186 Doll. gegen 2 570 652 Doll. in der rungsqualität 148 M., . preußiſcher und ſchleſiſcher 
98%, Br., Dezember⸗Jan. 28¼ Br., per April⸗ . al Vorwoche mittel bis guter 139 bis 145, feiner 147 bis 152 ab Bahn bez. 
Rufe ruhig. Umſatz 2500 Sad. Petroleum ruhig, ck ae aa ah per dieſen Monat 148,25 bezahlt, per e 136,75 
white loko 6,45 Br., per November⸗Dezember 6,45 Br. — Wetter: Berlin, 26. Okt. Wetter: Regneriſch. bezahlt, per November⸗Dezember 134.25—134 per De- 
Milde. Newyork, 25. Oft. Rother interweizen per Oktober 1 D. ember⸗Januar —, per ebrune- März , per der Ah Mai 136,25 
e 25 Dit, 1 . 175 Herbſt ur 70 * B., 5 7½, C. per November 1 D. 7 C. is Naß 97600 Der, 1 ai⸗ 1 180 PER 

rühjahr * oggen per Herbſt 7,7 a K 2 ais per ogr. Loko fe till. Gekündi 
Saal r 763 Gb., 7,68 Br. Mais per Sept⸗ Ott 665 Gd. Fonds⸗ und Aktien⸗Börſe. 300 Tonnen. Kündigungspreis 127,5 M. Lol 1 > 


6,70 Br., Mai⸗Juni 1891 6,51 Gd. 6,6 9555 afer er Herbſt Berlin, 25. Okt. Die heutige Börſe eröffnete in ziemlich | Qualität, per dieſen Monat und per Oktober November —— 
7.44 Gd. 7,50 B per Frühjahr 7.48 Gd. 8 p j — — Haltung und mit zumeiſt wenig veränderten, theilweiſe etwas bez., per ee derber 198 * per Dezemb.- ne . 


Paris, 25. Oktober. Getreidemarkt. (Schlusbericht Weizen beſſeren 5 auf ſpekulativem Gebiet. per April⸗Maf 1891 —. 
beh., per Oktober 24,90, per November 24,90, per November⸗ Das Geſchäft entwickelte ſich Anfangs ruhig, geſtaltete ſich 901 per 1000 Kg. Kochwaare 170-200 M., Futterwaare 


tuar 25,10, per Januar⸗April 25,40. — Roggen beh, per aber weiter in etwas lebhafter in Folge von Dedungsfäufen, | 150-160 M. nach Qualität 

r Nader 15,90, per Januar⸗April 16,70. — ehl ruhig, per er deren 8 ſich der Verkehr wieder ruhiger zeigte und Roggenmehl Nr. 0 a 1 per 100 Kg. brutto incl. Sack. 
Oktober 57,60, per November 57,40, per November⸗Februar 57,40, usch en u Schwankungen unterworfen war. Der Bör⸗[ Termine wenig verändert. Gekündigt — Sad. Kündigungspreis — 

a per Januar⸗April 57,40. Rüböl ruhig, ver Oktober 63,50, ver ſen ches 8 3 L Pl feſt. ſeſte G M., per dieſen Monat 24,3 bez., per Ottoder⸗November 23,55 bez., 

{ vember 63,50, per ee e ember 63,75, per Januar⸗ lid Ar 10 eue nen Ur e Geſammthaltung für heimi⸗ per Novemb.⸗Dezemb. 23,95 bez. der Dezember⸗Januar —, per 

Abhril 64,50. — Spiritus beh., kt. 33,25, per Novbr. 34,00, ſche ſolide Anlagen bei mäßigen Umſätzen: 3% proz. Reichsanleihe Januar⸗Februar 1891 —.— bez. ver Febr. März —, per April⸗ 

2 per „gentar- April 35,50, per Nai⸗Auguſt 37.25. — Wetter: etwas abgeſchwächt; fremde feſten Zins tragende Papiere erſchienen at 1891 —.— bez 

Milde durchſchnittlich behauptet; ruſſiſche Anleihen und Noten etwas Trockene a per 100 Kg. brutto incl. Sack. 

6 Paris, 25. Okt. (Schlußbericht.) Rohzucker 889 ruhig, loko beſſer und lebhafter. Geld zu Prolongationszwecken wurde mit Loto 21,75 M., per dieſen Monat — M. 


ca. 5 Proz. gegeben, der Privatdiskont mit 4 Prozent notirt. BE 
JJ per Bier San |, il Meshonien, See waren Kein [on Bi ap DE 0 37 0 
ö per ut pet Kai und ziemlich lebhaft, Franzoſen und Lombarden wenig verän⸗ Kartoffelmehl per 100 Kilogr. brutto inch. Sad. Loko 


36,50. 
5. Oft. (Telegramm der Hamburger Firma Peimann, hier, (üweherihe wacker, Waricpaugien etwas beſſer und |91,75 


1 1580 Kaffee in Newyork ſchloß unverändert. ahnen ſeſt, aber jtill, 5551 er 100 Kilogr. mit Faß. Nabe Sicht feſt. Gekünd 
8 He 3 ah Santos 1601) 125 5 De Kr ginn ae 105 Ede Büchen fest et und ſehr ruhig: Mainz⸗ 500 5 5 8 de 990 M. 105 5 Lok we 7 un bez., 1 
avre, 25. Okt elegramm der Hamburger Firma Peimann, a ne Faß — bez., per dieſen Mona 6—67,2 be er Oktbr.⸗ 
Biegler u. > Co.) Kaffee, 1 average Santos, per Oktober Bankaktien blieben ruhig; die ſpekulativen Deviſen wenig ver⸗ November 61,7 En ver November-Dezember 60— 85 92 ng — 


{ 108,50, per Dezember 104,5), per März 1891 99,50. Ruhig. 5 Berliner e e ee und Aktien der Dezbr.⸗Januar —, per April⸗Mai 58.2—,1—2 bez 
a resdner Bank feſter und lebhafter, Deutſche Bank abgeſchwächt. 
London, . Dit. Ain der Küste 1 Wetzenladung ange- 97 ere ſchwach und ruhig: ontanwerthe Anfangs Proz, = 10 000 Ar Bros ee es ee ein 


London, 25. Okt. pCt. Japazucker loko 15% ruhig, Rüben⸗ lebhafter und feſter, fpäter nachgebend. digungspreis — M. Loko ohne Faß 42,8 
4 Rohäueer loko 127, matt. Gentrifugal Kuba Produkten - Börfe, Spiritus mit 70 M. Velbruuchsah gabe. Feſter. Gekün⸗ 
Liverpool, 25. Okt Baumwolle. rer Umſatz Berlin, 25. Okt. Aus Newyork wird. von geſtern ein Rück⸗ digt 140 000 Liter. n nn ark. Loto mit Faß 
; 8000 B., davon für Spekulation und Export 500 B. Ruhig gang der Preiſe für Weizen um , bis , C. gemeldet. Hier — M., per dieſen Monat 43,2—44—43,7 bez., per Oktober⸗ 
E. Middl. amerikaniſche Lieferung: Oktober 5'%,, Verkäuferpreis, war das Geſchäft für nahe Sichten til 8 wenig veränderten November 39,7—,9 bez., per Nodember⸗Dezember 55 
Senke San 5/8 do., Nn 5 Käufer — 5 Preiſen, für den Frühiahrstermin damen aber ſtärkere Realiſatigas⸗ per Desembsr-Jannat , per de ce eee 1891 — bez. 
ember⸗Januar 5 do., elt 80 Di gen ruar⸗ Duke in ben arkt, we eiche b den e um N rückten. per April⸗Mai 189 . . Ba 3397 b 
„ Verkäuferpreis, März⸗April 5%, Abril⸗Mal 54 dos in mäßigem Umſatz: m üächerem 1. Vol bez. eine Marten nber gor dean de. Nr. 0 2 » 
Mal. uni 5% do. „Junt⸗ Juli 55 d. Se die Preiſe gegen ern wenig Perander Hafer in Folge von bez. 5 be 7 
5 miterdam, © 25. Okt. Getreidemarkt. Weizen per November | Dedungen per Oktober behauptet, hintere Termine ſchwach. Roggenmehl Nr 0 u. 1 21 2523,75 M., do. feine Marten 


h 
per März 220. Roggen per Oktober 150 a 151, per März Roggenmehl ſtill und etwas ſchwächer. Rüböl per Oktober. Nr. 0 u. 1 24,75—25 M. 665 Nr. 0 1 N55. höher als Nr. 0 
N 144 a 145. anfänglich ſchwächer, befeſtigte ſich ſpäter; andere Sichten wenig ! und 1 per 100 Kilo Br. inkl. Sack. Guter $ Bogehr. 
N * 
9 
g f Feste Umrechnung; I Lire Sterl. — 20 M. I Doll = 4½ M. I Rub. = 3 M. 20 Pf., 7 fl. südd. W. = 12 M. 1 fl. österr. W. = 2 M. 1 fl. hotl. W. — I M. 70 Pf., 1 Franc oder | Lira oder i Peseta = 80 Pf. 
100 -Diskonto hsel v. 25. JBrnsch.20. T.L. 106,0 Schw. Hyp«-Pf.| 4½ 102. = 8. Worech-Teres 5 Reıchenb,-Prior. r,Centr.-Pf.Com-O 3½% 94,20 b2G. gBauges. Humb. 118,75 . 
25 Bank-Diskonto_wechset v Gin F 3,3728 8 Serb.Gid-Pfäb. 5 93,50 bzB. | do. Wien. 15 298,25 bz (8 ). 5 | 89,25 0 90 59 -B.1.(r2.120) 1.771 1 ? 118.50 8. 
Amsterdam.. 35 15 168,35 bz oess. Präm.-A. 30 5 uo. Rente...... 5 88,40 bzG. ILeichseſbahn 5 | 77,80 G. do. Gold- Prior. 5 13,00 G do. do. VI. (rz. 994 passage 5 ½% 71, H bzG. 
7 London ...... T. 20,34 be fam. 1g T. -L. do, do nage 5 | 86,75 bed. Jamst.-Rotterd.| 6% 154.10 bz. [ddost. 8. (Lb.)3 | 66,30 bd. do. dis Ser (rz. 000 4 |101,60 bea U. d. Linden 0 | 24,40 be G. 
| Poris 8 T | 80,55 bz db. : 3% 13278 bz Stockh.Pf.87.| 4 | 99.30 be otthardbahn | 74. 159,00 be | 40. Obligation.|5 103.241 be do. do. (er. 100 3½ 95,70 0rd. IBerl.Elektr-W.| 10 |i96, 60 brG 
Wien au 4½ 8 T. 176,55 bz ein. 7Guld-L. 00 bz do.St.-Ant.87| 3% tal. Mittelm 51, 112.25 be do. Gold. Prior. 98 » de g Ps. Hyp.-Vers. Re 4'/,|100,00 G. Isert. Lagerhot| 0 7470 de G 
N Petersburg .. 5 u. 24728 85 br JOldenb. Loose 3 E 10 A BE Beten 1 tal.Merid.-Bah 71 1 136.75 1 nerte- Ao erf a do. — 25 2275 2 he: 9 5 >. — 
— —Lomkard 6 0-83 Ausländische Fonds. Pfd.Storl.on.| I el ae 10 e eee an) 10078, :1103.30.@ Bert. Seca. — 72.00 G 
Ye n i ? n ü WW TETI K 1 785 ux. Pr. Henr u is. ga 5 — 7 5 an he = 
5 t 40, 4, 4% e d. 743 5e. 40 % be e or de Be ee gar). 5 bien „ T 
1 “ 2 7 . „ . . * 8 r N „ Dei. f} 
5 n Bukar.Stadt-A.| 5 | 97,50 Kl. 97.50. do. % % 1% K 2. Morgan] © a eee e ee a. do. "do. Cre 09 40 C. fDeutsch.Aspn.| 3, | 72, 0 8 
x Souvereigns .. | 26,315 0 auen. Ar. G.-A. 5 82,75 ki. 82,80 Trk. 400Fre. L. — | 78,60 bz do. Westb. | 0 Koziow-Wor. g. 1 | 9170 ku „ do. do, (rz. 11% ! |100,10 G. fDynamitTrust.| 3 ½ 156,90 etibz B. 
20 Franos-Stück..... 16,125 G. hines. Anl. 5% 10,00 G. do.EgTrib-Anl| 4% ½ 98,50 webz stsioilien.. 15 4 Le. _do. (vz. 2 96,00 bzG. JErdmannsd.Sp 8, 94,00 8. 
55 { 863 1 Dee ee 3% 
Gold-Oollers . 4,1775 & oa. Sts.-A. 66.“ 3 ½ ji 20 Regie 4 do. Chark. As. (0) 4 | 91,80 bz Glauz. Zucker 3 0% C 
Engl. Not. I Pfd. Sterl. 20,33 6. ypt. Anleihe] 3 | 90, Gid-Rent. 4 | 89,70 k1.90,5 8 FOR: do. (Oblig.) gar ummiHarbg.- 
Franz. Not. 100 Fran, 308 bz do. 40. 4 1.97, 00 Pr 97,00 10 610 Av.. 5, 107,30 1 | Eisenb.-Stamm-Priorität: NK, Kies cone | 92,90 d 8. T Sprft-Prod. E 4% 5.06 Wien ....... 870 Hl be d 
Oestr. Noten be 0% 49. do do.) 4 ½ bz Naeh Cosowo-Sebast. 5 7,10 bz Berl. Cassenver.| 6 155 11 /aj@ll,25 beG 
. 0 h 1 am- Coſderg 4½ |112,50 oz . doVoigtW 
Russ. Noten 100 A... | 247,50 br e 3 Ya 2270 25 3 ‚Hal, 5 17 1 f 5 Bresi-Warsch. 2 57.20 be JMosco-Jarosiaw |5 79,20 br do. Handelsges. 10. u 95% | am 4 
Deutsche Fonds u. Staatspap Joriech. G- 4 3, Tem-Bg-A.| 5 race e. , 8 1101,90 Bea | 40. Kursk gar? 24.80 . 40. —— N jemmoorCem 13 143,25 bz 
Dische, R.-Anlı| 4 1196,00 be E Be KL 250 Wr 12 % 100 0 15 emstensken.|5 110000 fl. ges n. cler. T 
1 4 alien. Rente. kl. = 1 2 rbisdf.Zuok. bz 
0 1 8,90 2 1 n uch rel-Griasyconv|4 | 91,80 bz „ 
2. . |3 827,00 br ern & | 76.70 bl. 78,71 1 12 — 77 6,30 be g gar. 5 ban, Wa 8 N 
Prss. cons. Anl. 4 105,30 8. Mexikan. Anl, 6 94,25 kl. 97’00fAachen- Mastr. 2% Dortm.-Ensch 4% 112,25 bz JRiäsan-Kosiowgj4 | 92,80 be denn ie ’ 
1 10 28.78 f fee ted. % | 75.80 @ . ne Aypinsk-Bolog. % (80e 1 91,9 Pe. do, Junge 10%, Germ-Vrz,-Akt| — (8,00 brd | 
0, da. . Hyo-Obi 3! refelder . Mecklb. Süd x ee Görl nn 0,00 K. 
Age e 3, 101.80 8. F Ostpr. südbah| 8 118,00 & 0 eee , eee 980 ade is 100.25 8 | 
S ts- Sch. . Ne 2 0 Saalbahn ........ M N | 
Fe e ee FT eee eee, e , e 
do, do. neue 3½ 5 do. 1 5 9.00 F 11 Wr Wan Schwarzkopf. — 252,25 bzG. 
\ RosenerProu- 8 ee Ro e in isenb. "Prioritäts-Obligat, eek on. H Stertin.vulk.-8 „8 1 120 bzG 
* eine... RER BF 
eee 1118,90. bz 42 4 dlz 50 2 1 Mainz- Ludwsh| 4% bee arskoe-Selo.... 5 | 1 10 71823 2 
do. 4½ 108,90 br do. 1860er L. 5 00 150 5½% 63,30 bz Kan ital. Eisenb.-Opl.|3 55,7 «I, 38,80 5 do. Draht- ind. 
do. 4 163.20 or do. Iß64er L.| — 32 22.60 43. a 1876 Serb. Hyp.-Obl... : 92,20 be do. Portl.- Cem 10 122,00 be G 
do. 3a =. 77 pesterstadt-A. 6 87, 2 77 je 50 Bresi.-Warsch) 5 do. Lit. B...... 89,40 bz OppeinCem-F.| 7 109,00 dr 
Gtrl.Ldsch| 4, 1109 poln. Pf. Br. l- V 5 N MzLudwn 68/9) 4 |!02,00 G. Isüd-ital. Bahn... 8 —.— . —.— do. (Giese 10 12780 C. 
do. do. | 3½ 96,00 55 40. L ig. Pf. Br. 4 | 67,75 be Ss do. 51 4 101,50 be Bloentrai-Paoific..i5 c. Berl. Pferdb 12 ¼ 28780 C 
5 3 8 3½ 99.80 tz n vn Anl. s 1 .es 3 5⁰ Imois-Eisenb, 90 f 97.80 8. Hamb. Pferdeb 3% ae s i 
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